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Achte Scene .

Coͤleſtina . Vorige .

Coͤlleſtina . Sey geſegnet ! was führt

dich zu mir ?

Emma . Mein kindliches Vertrauen . Im

deutſchen Vaterlande liebt ' ich einen edlen

Jüngling und ward geliebt . Der Eltern Se⸗

gen kroͤute den Bund der Herzen , und dle

Vermaͤhlungsfeyer war nicht fern . — Da

erſchollen ploͤtzlich Peter des Eremiten begei —

ſterte Worte bis in die ſchwaͤbiſchen Waͤlder ! “

Das heilige Grab zu erloͤſen ſprangen die

Ritter empor ! ſchuͤttelten die Harniſche , riſ⸗

ſen die Schwerdter von den Waͤnden , und

erſtickten im Waffengeklirr der Weiber und

Kinder Geheul ! —

Auch meinen Balduin ergriff der fromme

Schwindel . Drey Jahre gelobt ' er zu kaͤm⸗

pfen gegen die Unglaͤubigen . Mit dem Kreuz
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auf der Schülter und meinem Bilde im Her —

zen zog er hin . Treue Liebe ſchwur er mit .

Botſchaft wollt ' K ſenden , ehe die Blaͤtter

ſich faͤrbten . Aber die Blaͤtter faͤrbten ſich —

und fielen ab — ich harrte vergebens ! —

Noch Einmal bluͤhten die Baͤume und wurden

vom Herbſt entlaubt — ich ſeufzte verge —

bens ! “ —

Von Angſt und Hoffnung getrieben , er —

griff ich! ben ' ⸗Pilgerſtab . Mit der Mutter

Segen und dieſem treuen Diener , wandelt '

ich muthig nach Paläſtina . Durch ſtauſend

Gefahren trug mich mein ſchuͤtzender Engel

bis zu der griechiſchen Kaiſerſtadt .

Vier Monden bin ich nun von Land zu

Land , von Lager zu Lager , von Zelt zu Zelt

gewandert . Wo iſt Balduin ? ! war meine

ewige Frage an Ritter und Knappen . Ach !

nicht Einen fand ich , der auch nur zweifel —

haften Troſt mir geben mogte ! — Gefangen

ward er von den Saracenen ! — gefangen

und ermordet !

Coͤleſt .



Cöleſtina . Danke dem Himmel , meine

Tochter , der von der verderblichen Leidenſchaft ˖

ſo fruͤh dich losgeriſſen . 0 0

Emma . Ach ! ehrwuͤrdige Frau , ich lleb '

ihn noch !

Cöleſtina . Rotte ſie aus , die irdiſche 8

Liebe ! es lebt kein Mann , der unſre Zaͤrtlich⸗

keit verdlent . Was die beruͤckte Unſchuld ewig

feſſelt , zerreißt der verſchmitzte Buhler wie

eln Inſectengeſpinüiſt.
Emma . Das ſchoͤne Band zwiſchen mir G

und ihm konnte nur der Tod zerreiſſen .

Coͤleſtina . So waͤhnt deine unerfahrne 1

—
Jugend . Wie aber , wenn er , gleich andern

Ehrvergeſſenen , hinuͤber floh zu den Sarace —

nen ? bich und ſeinen Glauben um Gold und

72

Wolluſt verleugnete⸗
Emma . Nein , das that er nicht — ſt

Coͤleſtina . Wie , wenn er jetzt im Arm

einer Emirstochter ſchwelgt ?

Emma . Nein , das kann er nicht , f0

Coͤleſt .



Coͤleſtina . O ! Alles koͤnnen die Maͤn —

ner ! ( blutende Herzen ſehen ſie laͤchelnd, 9

Thraͤnen der Liebe verſpotten ſte⸗kalt ! “ Das

Wort der Ehre tragen ſie im ſtaͤhlernen Bu —

ſen ; den Schwur der Liebe verweht der

Wind 1

Emma . Nein, aus Balduins Grabe

hoͤr' ich die treue Liebe fluͤſtern .
2 2 4

Coͤleſtina . Wohlah ,/ was begehrſt du ?

Emma . Eine Zelle fuͤr Thraͤnen und

Coͤleſtina . Abermals ein Opfer der

Liebe !— Willkommen in dieſen Mauern !

ſie ſind bekannt mit deinen Seufzern⸗ —

Wie nennſt du dich ?

Emma . Emma von Falkenſtein .

Coͤleſtina ( beſtig ) Wie ? von Falken⸗

ſtein ? aus Schwaben ? und dein Vater ?

Emma . Kurdt von Falkenſtein .

Cöleſtina . Ha ! ( Pauſe . Sie ſucht ſich zu

faſſen . )

Emma . Was iſt Euch ehrwuͤrdige Frau ?

Coͤleſt .
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Coͤleſtina . Mich duͤnkt , ich kenne dein

Geſchlecht . War deine Mutter nicht eine

Hohenſtein ?

Emma . So iſt es . Adelheid von Ho—

henſtein .

Coͤleſtina . ( Faßt ihre Hand mit einem wil⸗

den Blicke. ) ) Sey mir gegruͤßt ! dich fuͤhrte dein

Verhaͤngniß zu mir . — ( ſanfter ) Warum

erſchrickſt du ? — ruhig meine Tochter . Gott

ſegne deinen frommen Eutſchluß ! — Wirf

Alles Irdiſche auf dieſer Schwelle von dir , und

betritt des Himmels Vorhof mit gelaͤutertem

Herzen . Folge mir .

[ Emma . Noch Einen Augenblick fuͤr mei⸗

nen treuen Diener .

Coͤleſtina . Die Todtenglocke ruft , ich

muß hinein . Dir bleibt die Pforte offen .

( ab . )
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